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Von Gunther
Schlamminger

Viechtach. Sorgenvoll bli-
cken rund 100 Beschäftigte der
Regentalbahn AG in die Zu-
kunft. Nur bis Ende des Jahres
2010 ist noch vertraglich festge-
schrieben, dass ihre Arbeitsplät-
ze in Viechtach erhalten bleiben
müssen. Das hatte der Freistaat
Bayern im Jahre 2004 beim Ver-
kauf seiner Aktienanteile an den
britischen Arriva-Konzern fest-
gelegt. Eine Sprecherin der
Staatskanzlei versicherte jetzt
gegenüber dem Viechtacher
Bayerwald-Boten: „Die Staats-
regierung behält die Entwick-
lung auch in Zukunft im Auge
und wird gegebenenfalls reagie-
ren“.

Es ist eine der großen Sorgen,
die im Kampf um die Wiederbe-
stellung von Personenzügen
zwischen Gotteszell und Viech-
tach stets mitschwang. Dass im
Falle eines Nein des Verkehrs-
ministers die Arbeitsplätze in
der Viechtacher Werkstatt im
Feuer stehen könnten. Denn bis-
her fahren fast täglich Triebwa-
gen nach Viechtach zur Inspek-
tion. Wegen des Bestandsschut-
zes musste dafür auch der seit
1991 nicht mehr mit Personen-
zügen bediente 25 Kilometer
lange Streckenabschnitt erhal-
ten werden. Werkstattverkehr
allein würde über 2010 hinaus
betriebswirtschaftlich nicht aus-
reichen, die Werkstatt also über
kurz oder lang geschlossen wer-
den, so die Befürchtung unter
anderem von Betriebsrats-Chef
Friedrich Geier.

Bekanntlich ist es so gekom-
men, Verkehrsminister Martin
Zeil (FDP) hat sich gegen Perso-
nenverkehr auf der Strecke aus-
gesprochen. Die Gefahr des Ver-
lusts von Arbeitsplätzen hat
nach seiner Einschätzung nicht
unmittelbar mit dem Personen-
verkehr zu tun. Vielmehr sei dies
allein eine unternehmerische

Entscheidung. Regentalbahn-
Vorstand Gerhard Knöbel hatte
zuletzt stets betont, dass diesbe-
züglich in seinem Hause noch
keine Entscheidung gefallen sei.
Jedoch machte er keinen Hehl
daraus, dass die Bestellung von
Personenzügen ein wichtiger,
positiver Entscheidungsfaktor
sein könnte.

„Unternehmerische Entschei-
dungen kann die Bayerische
Staatsregierung selbstverständ-
lich nicht vorhersehen“, sagte
jetzt die stellvertretende Presse-
sprecherin des Ministerpräsi-
denten und der Staatsregierung,
Barbara Schepanek, auf Anfrage
des Viechtacher Bayerwald-
Boten. Derzeit lägen der Staats-
regierung allerdings keine kon-
kreten Anhaltspunkte vor, dass
eine Schließung unmittelbar be-
vorstehe. Die Streckenlast wer-
de auch künftig in die unterneh-
merische Kalkulation der Re-

gentalbahn AG einfließen. „Die
Staatsregierung hofft und erwar-
tet auch ein bisschen, dass das
Werk in Viechtach erhalten
bleibt“, sagte Schepanek. Letzt-
lich bleibe dies aber immer eine
unternehmerische Entschei-
dung, wenn auch die Staatsre-
gierung im Sinne der Arbeits-
plätze bei Bedarf reagieren wer-
de.

Vom Verkaufserlös ist
nichts mehr übrig

Befragt zur Verwendung der
rund 60 Millionen Euro, die der
Freistaat aus dem Verkauf vor
sechs Jahren erlöst hat, sagte die
Sprecherin, dass diese Mittel in-
zwischen aufgebraucht seien. 40
Millionen Euro davon flossen in
konkrete Projekte kleiner und
mittlerer Betriebe. Wieviel die-

ser Wirtschaftsförderung direkt
nach Viechtach oder zumindest
in den Landkreis Regen geflos-
sen sei, könne aus Datenschutz-
gründen nicht exakt beziffert
werden. Daneben seien 12,4
Millionen Euro in den Straßen-
bau in der Region gesteckt wor-
den, vor allem in Staatsstraßen.
Weitere sieben Millionen Euro
waren für den Ausbau des Regi-
onalflughafens Hof-Plauen vor-
gesehen.

Restmittel für die eventuelle
Finanzierung von Personenver-
kehr zwischen Viechtach und
Gotteszell gebe es nicht mehr.
Wegen fehlendem Fahrgastpo-
tenzial sehe hier Wirtschaftsmi-
nister Zeil auch keine Reaktivie-
rungsmöglichkeit, verweist die
Sprecherin der Staatskanzlei auf
die bekannte Einschätzung im
zuständigen Fachministerium.

Zusätzliche Brisanz bezieht
die Situation, weil die Deutsche
Bahn nach der Übernahme des

Arriva-Konzerns im Sommer
von der EU aus Wettbewerbs-
gründen die Auflage erhalten
hatte, dessen Deutschlandge-
schäft weiterzuveräußern. Laut
einer Mitteilung der Bahn von
Anfang Dezember soll die italie-
nische Bahn „Ferrovie dello Sta-
to (FS)“ das Zug- und Busver-
kehrsunternehmen Arriva
Deutschland und damit auch die
Regentalbahn AG übernehmen.
Die Betriebsräte hatten zuletzt
die Politik aufgefordert, sich da-
für einzusetzen, dass die Bahn in
den Verkaufsvertrag einen Be-
standsschutz von zwei Jahren
für Arbeitsplätze und Tarifstruk-
turen festschreibt. Laut Agentur-
meldungen steht der Verkauf
noch unter dem Vorbehalt, dass
die Europäische Kommission
zustimmt und das Geschäft kar-
tellrechtlich freigegeben wird.
Damit sei voraussichtlich im ers-
ten Quartal 2011 zu rechnen.

Staatsregierung behält die
Zukunft der Regentalbahn im Auge

Zum Ende des Jahres 2010 endet der Bestandsschutz − Sprecherin der Staatskanzlei schließt Eingreifen nicht aus

Internet-Handel beschäftigt
jetzt die Polizei
Viechtach. Beleidigung und Betrug im Inter-
nethandel beschäftigen die Polizei in Viech-
tach. Ein 47-jähriger Viechtacher erstattete
laut einer Mitteilung über seinen Rechtsan-
walt Anzeige wegen Beleidigung. Er wurde per
E-Mail nach einen Ebay-Geschäft von einem
Hamburger mit rechtsradikalen Ausdrücken
beleidigt.

In einem anderen Fall ersteigerte ein Viech-
tacher bereits im Oktober über Ebay eine Kü-
chenmaschine für 321 Euro. Nachdem nach
Ablauf der vereinbarten Lieferfrist von 30 Ta-
gen immer noch keine Lieferung erfolgt war,
nahm er per E-Mail Kontakt zur Verkäuferin
in Frankfurt am Main auf. Diese sagte zu, das
Geld zurückzuüberweisen, da sie aufgrund ei-
ner Unterlassungsklage die Ware nicht auslie-
fern dürfe. Die angekündigte Rücküberwei-
sung erfolgte jedoch nicht, eine erneute Kon-
taktaufnahme per E-Mail und Telefon verlief
erfolglos, weshalb der geprellte Käufer nun
Anzeige erstattete. − vbb

Jahreswechsel
in der Kirche
Viechtach. In der katholischen Stadtpfarrkir-
che findet am Freitag, 31. Dezember, nur ein
Gottesdienst statt. Um 17 Uhr ist die Eucharis-
tiefeier zum Jahresschluss, bei der Stadtpfarrer
Berthold Helgert auch einen Rückblick geben
wird. Um Mitternacht läuten dann die Glo-
cken das neue Jahr an. Die Gottesdienste am
Neujahrstag, 1. Januar: 8 Uhr Eucharistiefeier,
10 Uhr Pfarrgottesdienst und 19 Uhr Eucharis-
tiefeier. − hl

KURZ NOTIERT

11645Euro gehen in diesen Tagen an
bedürftige Menschen. Wäh-

rend die Staatliche Realschule mit 6245 Euro
überwiegend arme Kinder unterstützt in
Deutschland, in Rumänien, in Afrika: Paten-
kinder in Ägypten, Simbabwe, Togo, in Pakis-
tan, Flutopfer oder auch benachteiligte Mäd-
chen in Indien (Seite 34), bleibt das Geld der
Aktion Sterntaler (siehe unten auf dieser Seite)
komplett in der näheren Umgebung.

ZAHL DES TAGES

Von Hans Lemberger

Patersdorf. Kult-Disc-Jockey
Olli und der Besitzer der Tenne,
Gust Tremmel, schafften schier
Unerreichbares. Beide fuhren per-
sönlich viele Firmen in und um
Patersdorf an und baten um eine
Spende. Zudem opferte Olli sein
Trinkgeld im Jahre 2010. Einen be-
trächtlichen Teil der Spenden
übernahm Gust Tremmel. Insge-
samt wurden an Weihnachten
5400 Euro verteilt.

Motivation war wohl, dass alle
Gelder in der Region blieben. DJ
Olli bedankte sich bei allen Hel-
fern, besonders bei seinem Publi-
kum in der Tenne und seinem Chef,
Gust Tremmel. Anerkannt wurde
die große Hilfe der Gemeinde
Patersdorf für die übernommene
geregelte Durchführung wie An-
nahme der Spenden, Spendenquit-
tungen usw.

„Die ausgesuchten gemeinnützi-
gen Organisationen sind für unsere
Region ein Segen“, meinte DJ Olli.
Zum einen sind dies die Helfer vor
Ort (HvO), die einen Scheck über
1800 Euro bekamen. Martin Haidn
aus Geiersthal ist Chef dieser eh-
renamtlichen Eingreiftruppe in
Ruhmannsfelden. Versorgt werden
die Gemeinden Patersdorf,
Ruhmannsfelden, Zachenberg
und Gotteszell. Schon seit 2008
sind die Helfer rund um die Uhr im
Einsatz. Auch Dr. Michael Stern
jun. gehört dieser Gruppe an. Im
Vergleich zum Rettungsdienst er-
halten die Helfer vor Ort keine
Entschädigung. Seit 2007 sind
über 900 Einsätze zur schnellen
Hilfe abgewickelt worden. Das Ro-
te Kreuz übernimmt nur die Versi-
cherung der Einsatzfahrzeuge, so-
wie der Einsatzkräfte und bildet
diese aus.

5400 Sterntaler helfen drei Organisationen
Disk-Jockey Olli und Tenne-Besitzer Gust Tremmel auf Spendentour − Helfer vor Ort, MS-Stiftung und Kindergarten bedacht

Zum anderen gingen 1800 Euro
an die „Georg und Edeltraud Apfl
Multiple Sklerose Stiftung“. Toch-
ter Edeltraud Kirchner managt
nach dem Tod ihrer seit 1978 tat-
kräftig und einsatzbereit arbeiten-
den Mutter mit vielen Helfern die
Stiftung. Sie informierte zusam-
menfassend über ihre Arbeit: Die
Erkrankten, darunter immer mehr
junge Leute, sollen Freude verspü-
ren und Abwechslung genießen.
Kaffeerunden, Feiern während des
Jahres, einen Urlaub, all dies muss
mit Spenden durchgeführt werden.

Weiter wird der beliebte Kinder-
garten in Patersdorf mit der Sum-
me von 1800 Euro bedacht. Erfreut
nahm Bürgermeister Willi Dietl
den großen Scheck an. In den letz-
ten zwei Jahren wurde dort eine
Reihe von nützlichen Investitio-
nen für das Wohlfühlen der Kinder
durchgeführt. Bürgermeister Willi
Dietl hob aber auch die Einsatzbe-
reitschaft von DJ Olli und dem Ten-
ne-Chef Gust Tremmel hervor. Zu-
dem meinte er, dass wir auch die
gemeinnützigen Vereine in unserer
Gegend bei ihrer Arbeit unterstüt-

zen müssten. Mit großem Hallo be-
gleiteten die Tennebesucher die
Verteilung der Gelder.

Folgende Firmen spendeten:
Apotheke Philipp Rank Teisnach;
Dr. Raab Teisnach; Automaten
Wagner Regen; Baggerbetrieb Xa-
ver Vogl Frankenried; Baywa
Viechtach; Brauerei Falter Regen;
Büchsn-Wirt Rolf Mayr Patersdorf;
Disco Tenne Gust Tremmel Schön-
berg; Disco-Tenne Personal
Schönberg; Edeka Kauer Paters-
dorf; Edelstahl Thomas Hollmayr
Wetzelsdorf; Eisenwaren Geiger

und Preiß Oberberging; Familie
Bayerer Ruhmannsfelden; Farben
Ernst Kramheller Teisnach; Fern-
seh Mies Geiersthal; Firma Anton
Wittenzellner Patersdorf; Firma
Karin Wittenzellner Patersdorf;
Firma Nieswandt-Kassen Hen-
gersberg; Firma Pretsch vom Ler-
chenhorst Deggendorf; Fliesen
Greil Hartmannsgrub; Gasthof
Kargl Patersdorf; Gastroservice
Schwannberger Ruhmannsfelden;
Geflügelhof Schenk Patersdorf;
Gemeinde Bürgermeister Willi
Dietl Patersdorf; Glaserei Rötzer
Viechtach; Heizungsbau Bernhard
Wühr Ruhmannsfelden; Hei-
zungsbau Hans Hüttinger Metten;
Hygiene-Artikel Walter Angerer
Deggendorf; ITES Intelligente
Technik Geiersthal; Kältetechnik
Franz Dachs Teisnach; Kfz, Land-
und Gartentechnik Klement Alt-
nußberg; Kfz-Werkstätte Friedrich
Ruhmannsfelden; Landmaschinen
Kraus Kaikenried; Landwirt Fami-
lie Leidl Prünst; Mercedes-Benz
Belegschaft Regen; Metzgerei Wir-
rer Furthof; Metzgerei Oswald Kai-
kenried; Metzgerei Wurzer
Ruhmannsfelden; MF Gang of
Rascals Linden; Pension Schwal-
benhof Christian Lintl Franken-
ried; Pflasterbau Helmuth Paters-
dorf; Reifen Kirsch Frankenried;
Reifen Eckmann Viechtach; Säge-
werk Brem Ruhmannsfelden;
Schloßbrauerei Bruckmayer
Drachselsried; Steuerberatungs-
büro Günther Klein Viechtach;
Tankstelle und Gasthaus Gierl
Linden; Taxi Dorner Ruhmanns-
felden; Taxi Falzboden Böbrach;
TCS Portioli Cafe Vertrieb Viech-
tach; Waldlerbuam Wettzell; Wer-
bung Karl-Heinz Spranger Deg-
gendorf; Wohndesign Jungbeck
Zachenberg; Zigaretten Glas-
schröder Deggendorf.

Empfang im Kurpark
Böbrach. Bürgermeister Werner
Blüml und die Gemeindeverwal-
tung Böbrach laden alle Gäste und
die Gesamtbevölkerung am Neu-
jahrstag, 1. Januar, um 13 Uhr, zum
Neujahrsempfang in den Böbra-
cher Kurpark ein. Für Getränke
und Speisen ist gesorgt. − vbb

Feuerwehr tanzt
Kirchaitnach. Zum Jahresbeginn
geht es bei der Feuerwehr Kirchait-
nach gleich rund. Am Mittwoch, 5.
Januar, um 20 Uhr, findet im Gast-
haus Treimer in Händlern der tra-
ditionelle Feuerwehrball statt.
Zum Gottesdienst für die verstor-
benen Mitglieder trifft sich die Feu-
erwehr am Sonntag, 9. Januar, um
9 Uhr, in der Kirche bzw. um 8.45
Uhr beim ehemaligen Kirchaitna-
cher Schulhaus. Abends beginnt
um 20 Uhr im Gasthaus Treimer in
Händlern die Dienstversammlung
mit der Wahl des 2. Kommandan-
ten. Anschließend ist Generalver-
sammlung mit Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder und Neuwahl
der Vorstandschaft. − vbb

Umtrunk am Dorfplatz
Drachselsried. Zum Neujahrs-
empfang mit kleinem Umtrunk am
1. Januar am Dorfplatz (bei der
Tourist-Information) lädt die Ge-
meinde alle Feriengäste und Ein-
heimischen ein. Beginn ist um 14
Uhr. Bürgermeister Johann Wei-
ninger wird dabei einen kleinen
Rückblick auf das vergangene Jahr
sowie einen Ausblick auf die Vor-
haben der Gemeinde geben. Musi-
kalisch umrahmt wird der Emp-
fang von der Kapelle „Original Alt-
nußberger Musikanten“. Es kön-
nen auch Gästeehrungen vorge-
nommen werden, Vermieter haben
die Möglichkeit bis spätestens 31.
Dezember vormittags Gästeehrun-
gen für den Neujahrsempfang in
der Tourist-Information, 4 09945/
905033, anzumelden. − ip

AUS DEM VIECHTREICH

Die Werkstätten der Regentalbahn AG in Viechtach: Bis zum Ende des Jahres 2010 hat der Freistaat beim Aktienverkauf vertraglich Be-
standsschutz vereinbart. Auch darüber hinaus behalte man die Entwicklung im Auge, sagte eine Sprecherin der Staatskanzlei jetzt auf Anfrage
des Viechtacher Bayerwald-Boten. − Foto: Hackl

Nächtliche Spendenübergabe in der Diskothek, die Summen wurden auf je 1800 Euro aufgerundet: (von links)
Helfer vor Ort: Thomas Schneider, Zachenberg, Michael Klampfl, Ruhmannsfelden, Martin Haidn, Kammersdorf,
Verantwortliche der MS-Gruppe Patersdorf: Edeltraud Kirchner, Elfriede Hof, Kindergarten Patersdorf: Bürger-
meister Willi Dietl, Sammler: DJ Olli, Tenne-Chef Gust Tremmel. − Foto: Lemberger


